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Adjutantury Ceneralnej.-

W załączeniu przesyła sie odpis rozkazu nie=

misckiese,. r którego wynika, ie Niemcy nie zanie=

dbują %s nych frodków, aby  zaszczwpić bolszewizm

w szregach vojsk polskich.

Należy więc pod tym względem podvoié czuja

ność i nie szczędzić żadnych trudów, by arzję

ochronić od tego największego zła,

2% Doredztwe  frontu wielkopolskiege wdroży dechy-V

dzenia, którzy ochotnicy zostali bielxy 15 - 27. -

слегтеа prfiyjq-zii do armji

-

polskiej. Zarazem doi.-'

cza. się odpis rozkazu niemieckiego, ;iotyczqcbgo zwd

czanis bolszewizmu , celem zużycia ofwisdczeń

kich w zarządczeniach przecirbolszewiekich.

Otrzymują: Dow.frontu poludnione-zschoddniego,

Dow.frontu poznańskiego, Dow.frontu mazowisckiege,

Dor.frontu litewsko-bisloruskiege, D.0.0. Warszawa,

D.0.C. Lublin, D.0.G. Kielce, 1.0.0. łodz, D.0.0. Kra

kow, D.0.0. Lwow, do viadorości Vinisterstwvo Spraw

Wojskowych, Generalna i Oddział IIIN.B
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- 5 8 Stidmen sus der Trupps. a f де ^
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I. Aus dem Baltikum, $ .
"“"""m'i'.75i:"rnmu erfolgt am besten durch dis К.р.!“-

rer,die ihnen übsrsandtes Waterial in zwangloser Unterhaltung

gelegentlich mit den Leuten besprechen,.8ei Yortrigen имиџ–и};
eigene zu Propaganda» Zveckon gssandten üffiziers , haben dis Leu»
ts stets von vornherein das Misatrauen,dasm sie von höherer
Stelle aus gewaltsam zu einer Einsicht gebracht werden solleną
dis im Interesse anderer Kreis» liegt.-

2./ Der Bolschewiamus und va* mit £— net

wird ax wirkańustan durch ausreich«nde Verpflegung und Seklei-
dung bskówpft,-

3,/ Eeins Sffantlichan Vortrăge,Dar Wann muss Gelsgen=

heit haben, gegenüber =іп®г au«sgssorochensn Ansicht «eins mei,-4
z . chsnd« su #0 kann man dies widerlegen und den

--- Winzelnen - nahs kommen, Zur Diskussion nach Gffentlichem Vortrag |

sind dis Leute zu ungewandt .- Carnemen

4./ Keine Orsuelbsricht« .

8,/ Rotrendig ist dauernde , singshande Belshrung von

Seiten der Komp.p.p.Führer , dis weniger in form von Unterricht

als in zwanglosen Gesprächen und in der dauernden Fühlunge a

nas» und  PGblungbshaltung mit don Kannschaften orteilt werden ;

muss.Dem, vas der Wann im Unterricht hërt,ist «r nur zu latac?

вчи-ів ‚mit Misstrauen «ntaegenzutrelen ,- |

6./0uts , ди&•

|

Аатгачфивс иза verständige

Behandlung durch die Vorgsse stèn werden den Bolschsrismus. -

und allee was mit ihm zusamnenhingt im Keim

7./Dis Belehrung durch Flugschriften muss sehr vor» -

wichtig gehandhabt werdan,.Der Flugschrift ‚die deu Mannmit -

durchsichtiger Tendenz von Seiten Vorg»ssetzten in die Hand o

gedrickt wird ::: state mit Kritik antgagentreten , »“??in ~ am
mer mit den tis? singerurzelt=n NMisstrausn des Hannes ges -

rechnst werden. Diss» zu ani!“—Ju, das alte мицва–"•Б; з
h&ltnis zwiechen Wann und Führer «kantonu-huna.jujo-nf
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den Bolschewianus ste, überwunden hab-n.

8./0і6 besten Mittel zur bol-prus du Bolechewiamus pp. sind:

nicht zu viel davon reden,Zingshsn auf imn Gedankengang des

Hannes , häufige Unterhaltungen mit ihnen und anrsgender abwechs-

lungsrsicher Dienst .- - -

9./ Balebrende öffentlich» Vorträge, «tva durch den Prop. Uffz.

erecheinen wenig praktisch „Per äann will sich aussprachen und /

gibt wenig auf allgemeine Vorträge .-

10,/ Be wire zweeklos mit in Wami.-u vor die Leuts

Mitrut-n zu wollan, das Material soll vielmehr «ins Waffe «sin,

_М— den Führer persönlich gegeben wird, damit er mit ihr

in der Lage ohne Wissen dar Leute gegen Gefahran ankimpfen |

kann -..................biernit würde auch ‚ganz allgemein , die Er- '.

ziehung der Leute durch den Führer erhsblich erlsichtert # erden,

Um Bekanntgabe an alls Propaganda - uffiziore

wird ereucht .- a

Yon seiten des Obsrkomnandos

der Chef des Generalstabes

i
c
h

E й у s * .

 
 



g a pi * .

Frankfurt a/0, „den 28, Juli 1919,

окинисинон накооипоооипоо по ar aaaaa earaо поaттити

Lfd, Nr. 12.

Nachréhtenabteil

?, Abschnitt Nr. 3,
,?! ////

ErAbschnittdt.-

In der Zwischenzeit von 15.bis 27, d. Mts, sind be-

raita 80 Mann / darunter 6 Aerste /hniniiber befördert worden

und in die polnisch» Rśpt.ningątruten +

ich erwarte dis Bewilligung wsiterer Werbungen und

Gelisendungen,Die Deckung der Unkosten beträgt für den Mo-

nat Juli 450 Tausend Mark, Ba ist uns schon gelungen eini«

ge bolschewistischen Aufruehrersien in Posen anzustiften; jedoch

durch Mangel an guten Kräften und zu schwachen Agitatismus

konnte nichts bedeutendes vollbracht werden „Ich erwarte wei=

tere Bestimmungen über materk@Ale und finanzielle Fragen,"

„..ноТЁТ“

Hauptmann u. Kom,

An

das Reichskriegsministerium

- / Abtl, 0,0, Geheim 7

  

з


